
 

                                   

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Tony ist ein Macho-Schulbusfahrer mittleren Alters in der Provinz ohne Freunde oder Verwandte. 

Ein plötzlicher Herzinfarkt bringt ihn ins Trudeln. Tony ist überzeugt, dass er sterben wird. Als sein 

Kardiologe ihn warnt: Wir alle brauchen andere. Alleine sind wir nichts. Tony beschließt, sich 

wieder mit der Tochter zu verbinden, die er vor zwanzig Jahren verlassen hatte, als sie noch ein 

Baby war. Immer noch ein Feigling, kann er nicht den Mut aufbringen, sie direkt zu konfrontieren. 

Also beschließt er, sich für einen Tanzkurs anzumelden, den sie in Paris unterrichtet. Inkognito 

natürlich. Sie allmählich kennenzulernen … in einem verzweifelten Versuch, seinem leeren Leben 

einen Sinn zu geben. Dabei muss er mehr als ein paar Tanzschritte lernen! 

Eric steckt mitten in der Midlife-Crisis: Seine Frau steigt in der Lokalpolitik auf, der Teenager-Sohn 

entfremdet sich täglich mehr von ihm und sein Job als Buchhalter langweilt ihn unsäglich. Als er 

abends seine gewohnten Bahnen im Schwimmbad zieht, bemerkt er plötzlich etwas 

Merkwürdiges: Eine bunt zusammengemischte Gruppe an Männern gleitet rhythmisch neben ihm 

durchs Becken. Den Synchronschwimmern fehlt jedoch noch ein Mann, um tatsächlich 

kunstvollere Schwebefiguren ins Wasser zu zaubern. Unversehens wird Eric in der herzlichen 

Amateurtruppe aufgenommen. Und während das Ballett in Badehosen tatsächlich immer besser 

wird, findet auch Eric neuen Mut, sein Leben nochmal auf den Kopf zu stellen und seiner Frau zu 

beweisen, dass weitaus mehr in ihm steckt, als sie für möglich hielt...

Als das mutige Mädchen Anna (gesprochen von Roxana Samadi) auf den sprechenden Maikäfer 

Sumsemann (Peter Simonischek) trifft, kann sie kaum glauben, was für eine wundersame 

Geschichte ihm widerfahren ist. Der arme Käfer hat nicht nur sein sechstes Bein verloren, sondern 

auch sein Zuhause, eine Birke. Beides hat der gemeine Mondmann (Tom Vogt) auf den Mond 

verbannt und Sumsemann versucht nun verzweifelt, Heim und Bein zurückzuholen. Sofort erklärt 

sich Anna bereit, dem Tierchen dabei zu helfen, und holt auch ihren großen Bruder Peter (Dirk 

Petrick) ins Boot. Auf ihrer phantastischen Reise zum Mond erwarten sie große Abenteuer, bei 

denen ihnen die Naturgeister mit Rat und Tat zur Seite stehen. Wird es ihnen gelingen, die Pläne 

des hinterlistigen Mondmanns zu durchkreuzen, der nicht nur Sumsemann übel mitgespielt hat, 

sondern auch noch das ganze Universum unterwerfen will?

Der Schock ist groß, als die Leiche von Chase Andrews (Harris Dickinson) am Fuß des 

Feuerwachturms gefunden wird. Offensichtlich ist der junge Mann hinuntergestürzt. Doch wie kam 

es dazu? Und hat eventuell jemand nachgeholfen? Der Verdacht fällt rasch auf Kya Clark (Daisy 

Edgar-Jones), die bei der lokalen Bevölkerung unter dem Namen Marschmädchen bekannt ist. 

Schon immer war die junge Frau, die in den Sümpfen aufgewachsen ist und dort allein lebt, den 

anderen unheimlich. Außerdem soll sie dem Verstorbenen zuvor gedroht haben. Tatsächlich wird 

sie bald des Mordes angeklagt, wobei ihr der Pflichtverteidiger Tom Milton (David Strathairn) zur 

Seite steht und nach einem schwierigen Anfang zu ihrem Vertrauten wird …

Die Ukrainerin Marija arbeitet in Deutschland als 24-Stunden-Pflegekraft, um ihre Familie in der 

Heimat zu unterstützen. Hier kümmert sie sich rund um die Uhr um den demenzkranken Curt. 

Als Curts kontrollsüchtige Tochter aufgrund eines Unfalls fernbleibt, fängt Curt an, Marija für 

seine verstorbene Ehefrau zu halten. Um ihre Ruhe zu haben, spielt Marija das Spiel mit und 

sie merkt, dass es Curt damit besser geht. Doch da ist auch noch Curts Sohn, der mehr an 

Marija als an Curt interessiert ist. 


